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(57)  Eine Ausstellschere firr den Fligel eines Fen-
sters, einer TUr o. dgl. hat als Ausstellglied ein abknick-
endes, in FllgelschlieBstellung anndhernd mit sich
selbst zur Deckung kommendes und sich beim Offnen
des Flugels spreizendes Gelenkhebelpaar bestehend
aus einem Ausrilckhebel (74) und einem Ausstellarm
(52).
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Ausstellschere flr den in
einem Rahmen sitzenden Fligel eines Fensters, einer
Tar o. dgl., insbesondere einen als Flachformschere
ausgebildeten Oberlichtéffner, mit einem an dem Rah-
men befestigbaren Beschlag, der eine Schiene aufweist,
mit einem langsverstellbar daran gefuhrten, angetrieben
bewegten Betatigungselement und mit einem
Ausstellglied, dessen hinteres Ende an dem Beschlag
angelenkt ist, dessen vorderes Ende an dem Fligel
anlenkbar ist und an dem dazwischen ein Steuerhebel
gelenkig angreift, der an dem Beschlag angelenkt ist und
eine Steuerkurve aufweist, die von dem Betatigungsele-
ment abgegriffen wird, um den Steuerhebel und damit
das Ausstellglied zu schwenken.

Eine derartige Ausstellschere ist aus der Praxis
bekannt. Sie hat ein Ausstellglied in Form eines starren,
geraden Ausstellarms, der mit seinem hinteren Ende an
einem Gleitstlick angelenkt ist, das langsverstellbar an
der Schiene geftihrt ist und bei Betatigungsabgriff der
Steuerkurve daran entlanglauft. Bei dieser Form der
Anlenkung ist das hintere Ende des Ausstellarmsin allen
Flugeldffnungs- und -schlieBstellungen dem Beschlag
unmittelbar benachbart. Die Ladnge des Ausstellarms
wird daher von dem gewlinschten Stellhub der Ausstells-
chere bestimmt. Ist dieser groB3, so muB der Ausstellarm
lang sein. Ein langer Ausstellarm kann nun aber fr bes-
timmte Anwendungen, z. B. die Kippbetatigung runder
Oberlichter, unproportional wirken, insbesondere wenn
der Ausstellarm in der FlugelschlieBstellung den
Beschlag verblendet und die Gesamtbaulange der
Ausstellschere bestimmt.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Ausstellschere
der eingangs genannten Art zu schaffen, die bei
gleichem Stellhub kiirzer baut, insbesondere einen den
Beschlag in der FlligelschlieBstellung vorzugsweise ver-
blendenden kiirzeren Ausstellarm hat, oder anders ges-
agt bei gleicher Gesamtbaulange, insbesondere
gleicher Lange eines den Beschlag in der Fligels-
chlieBstellung vorzugsweise verblendenden Ausstel-
larms, einen gréBeren Stellhub hat.

Diese Aufgabe wird mit einer Ausstellschere der ein-
gangs genannten Art dadurch gelést, daB das
Ausstellglied aus einem abknickenden, in Fligels-
chlieBstellung ann&hernd mit sich selbst zur Deckung
kommenden und sich beim Offnen des Fliigels sprei-
zenden Gelenkhebelpaar - Ausrlickhebel und Ausstel-
larm - besteht.

Kern der Erfindung ist also, als Ausstellglied statt
des bekannten starren geraden Ausstellarms ein
abknickendes Gelenkhebelpaar bestehend aus Aus-
riickhebel und Ausstellarm vorzusehen, wobei letzterer
vorzugsweise die Funktion erfillt, den Beschlag in der
FlugelschlieBstellung zu verblenden.

Uberraschenderweise hat trotz des abknickenden
Gelenkhebelpaars der Anlenkpunkt des Ausstellglieds
an dem Flagel Gber den gesamten Ausstellhub einen
annahernd linearen Stellweg. Das ermdglicht es, den
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Flugelanlenkpunkt als Festpunkt auszulegen, an dem
keine gleitenden seitlichen Verschiebungen stattfinden
mussen. Es bedarf daher an dieser Stelle keiner Gleit-
stlicke 0. &., die wahrend der Bauzeit zu verschmutzen
drohen und sich festsetzen kénnen.

Dadurch, daB Ausrickhebel und Ausstellarm in
FlugelschlieBstellung anndhernd mit sich selbst zur
Deckung kommen und sich beim Offnen des Flugels
spreizen, wird Baulange der Ausstellschere von knapp
der Lange des Ausrlckhebels gespart. Ausrickhebel
und Ausstellarm bilden ein Knie mit annahernder Streck-
lage und maximaler Antriebsuntersetzung nahe der
FlugelschlieBstellung.

Entsprechend ist der Verlauf der Steuerkurve an
dem Steuerhebel. Es ist so eine hohe SchlieBkraft und
eine sensible Einstellung kleiner Offnungswinkel z. B. fiir
Liftungszwecke gewahrleistet.

Der Ausrtickhebel kann mit zu der Anlenkachse des
Steuerhebels paralleler Achse an demselben
Beschlagteil wie der Steuerhebel angelenkt sein und
sich im wesentlichen gleichsinnig mit dem Steuerhebel
schwenken lassen. Vorzugsweise ist an dem Ausrlck-
hebel mit wiederum paralleler Achse das hintere Ende
des Ausstellarms angelenkt, dessen vorderes Ende sich
an dem Fliigel anlenken 1aBt und an dem dazwischen
der Steuerhebel gelenkig angreift. Bei dem gleichsinnig
mit dem Steuerhebel erfolgenden Schwenken des Aus-
riickhebels verlagert sich die Anlenkachse des Ausstel-
larms daran von dem Beschlag weg, und es wird bei
kurzerer Baulange des Ausstellarms ein gréBerer Stell-
hub erreicht.

Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform erstrecken
sich Ausrlckhebel und Steuerhebel im wesentlichen
parallel, wahrend Ausrlickhebel und Ausstellarm einen
spitzen bis ca. rechten oder stumpfen Winkel ein-
schlieBen.

Die Beschlaganlenkachse des Ausrickhebels, die
Gelenkachsen von Ausrlckhebel und Steuerhebel an
dem Ausstellarm und der Abgriff der Steuerkurve mit
dem Betatigungselement bilden vorzugsweise im wes-
entlichen die Ecken eines Hebelparallelogrammes.

Die Steuerkurve ist kann S-férmig sein.

Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform wird das
Betatigungselement mit einer Schub/Zugstange
angetrieben, die die Fihrungsschiene mittig in Lang-
srichtung durchsetzt. Vorzugsweise handelt es sich bei
der Schub/Zugstange um eine Rundstange.

Zu dem Betatigungselement gehért vorzugsweise
eine auf der Schub/Zugstange aufsitzende, drehbar und
axial fest daran angekoppelte Schiebedrehhlilse mit
einer kreiszylindrischen Mantelpartie, deren Umfangser-
streckung wenigstens abschnittsweise mehr als 180°
betragt und mit der die Huilse in der Schiene gefiihrt ist.
Von der Hulse geht vorzugsweise eine Platte (Abgriff-
platte) ab, die einen die Steuerkurve abgreifenden
Nocken tragt.

Der Ausrlickhebel und der Steuerhebel sind vozug-
sweise an einer Platte (Anlenkplatte) angelenkt, die von
einer drehbar auf der Schub/Zugstange sitzenden, axial
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fest an dem Beschlag angebrachten Drehhiilse abgeht.
Letztere hat eine kreiszylindrische Mantelflache mit
einer Umfangserstreckung von wenigstens abschnitts-
weise mehr als 180° und ist damit in der Schiene gefthrt.

Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform nehmen die
Abgriffplatte und Anlenkplatte den Ausriickhebel und
Steuerhebel zwischen sich auf.

Die weitestmégliche Flugeloffenstellung kann durch
Anschlag der Schiebedrehhlilse an der Drehhulse bes-
timmt sein.

Die Abgriffplatte ist vorzugsweise mit einer Hak-
end6ffnung versehen, in die beim SchlieBen des Fliigels
ein an dem Ausstellarm angebrachter Stift einlduft. Die
Abgriffplatte hat so zugleich die Funktion, den Flugel
zuzuziehen und zu verriegeln.

Der Ausstellarm ist vorzugsweise hohl, zu dem
Beschlag hin offen und geeignet, bei geschlossenen
Fligel Platten und Hebel aufzunehmen. Der Ausstellarm
hat so die schon eingangs erwahnte vorteilhafte Funk-
tion, den Beschlag in der FligelschlieBstellung zu ver-
blenden.

Gegenstand der Erfindung ist auch der Gelenkhe-
belmechanismus einer Ausstellschere der genannten
Art. Insbesondere wird Schutz fur die im geschlossenen
Zustand von dem Ausstellarm abgedeckte Mechanik
beansprucht, die auch fiir andere Anwendungen von
Bedeutung sein kann.

Die Erfindung wird im folgenden anhand eines inder
Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels néher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 die Draufsicht auf eine Ausstellschere fir
den Flugel eines Fensters, einer Tir 0. 4. mit
einer Montageleiste zur Anbringung an des-
sen/deren Rahmen und einem an der Mon-
tageleiste zu befestigenden Beschlag, der in
FlugelschlieBstellung dargestellt ist;

eine Explosionszeichnung von Teilen des
Beschlags in einer Fig. 1 entsprechenden
Ansicht;

eine Vorderansicht der Montageleiste mit
Blick in Richtung Ill von Fig. 2;

die Vorderansicht einer zu dem Beschlag
gehorigen Schiene mit Blick in Richtung IV
von Fig. 3;

einen Langsschnitt durch die Schiene nach
V von Fig. 4;

einen Schnitt durch den Beschlag auf Hohe
der Linie VI von Fig. 2;

eine Vorderansicht des Beschlags mit Blick
in Richtung VIl von Fig. 1;

eine Seitenansicht des Beschlags mit Blick
in Richtung VIl von Fig. 2;

eine Seitenansicht des Beschlags mit Blick
in Richtung IX von Fig. 2; und

bis Fig. 13 Draufsichten auf den Beschlag in
zunehmend weiteren Offenstellungen des
Flagels.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5
Fig. 6
Fig. 7
Fig. 8
Fig. 9

Fig. 10
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Die Montageleiste 10 der erfindungsgemaBen
Ausstellschere ist ein langlich-rechteckiger Blech-
streifen, der mit seinem Riicken an dem Rahmen eines
Fensters, einer Tar o. &. in Anlage kommt und mit drei
Uber seine Lange versetzten Schrauben daran befestigt
wird. 12 sind Montagedéffnungen flr die Schrauben. Die
Montageleiste 10 hat Uber ihre Lange versetzt drei im
wesentlichen rechteckige Ausstanzungen 14, durch die
darin vorstehende Zungen abgeteilt sind. Die Zungen
sind zu Klauen 16 nach vorn gebogen. Sie weisen in die
gleiche Richtung zur Seite. An einem Ende tragt die
Montageleiste 10 einen nach vorn abstehenden Zapfen
18, der kreiszylindrisch und im Durchmesser abgestuft
ist. Am anderen Ende ist vorn ein Blatifederstreifen 20
auf die Montageleiste 10 aufgenietet, der sich in deren
Langsrichtung erstreckt, mit einem nach vorn abgekrépf-
ten Abschnitt 22 seitlichen Uberstand von der Montage-
leiste 10 hat und auf diesem Abschnitt 22 vorn eine
kreisrunde Rastnase 24 tragt.

Die zu dem Beschlag der Ausstellschere gehérige
Schiene 26 hat im wesentlichen ein rechteckiges U-Pro-
fil. Sie wird mit ihrem U-Ricken 28 an der Montageleiste
10 befestigt, so daB die U-Schenkel 30 vorstehen. In Ver-
langerung der U-Schenkel 30 gehen hinten beidseits
niedrige Randstege 32 von dem U-Riicken 28 ab, die die
Montageleiste 10 Ubergreifen. Genaugenommen hat die
Schiene 26 also ein im wesentlichen rechteckiges Dop-
pel-T-Profil mit einem tiefen vorderen und einem flachen
hinteren U-Profil, die einen gemeinsamen U-Ricken
haben.

Der U-Riicken 28 der Schiene 26 hat drei Ausstan-
zungen 34, durch die darin vorstehende Zungen
abgeteilt sind. Die Zungen sind zu Klauen 36 nach hinten
gebogen, die sich an zu den Klauen 16 der Montage-
leiste 10 korrespondierender Stelle befinden und in ent-
gegengesetzte Richtung wie diese zur Seite weisen. An
einem Ende der Schiene 26 ist ein Fenster 38 aus-
gestanzt, in das der Abschnitt gréBeren Durchmessers
40 des Zapfens 18 paBtund durch den der Abschnitt klei-
neren Durchmessers 42 des Zapfens 18 in die Profil&ff-
nung des vorderen U-Profils hineinragt. Am anderen
Ende der Schiene 26 ist aus dem U-Riicken 28 eine Off-
nung 44 ausgestanzt, in die die Rastnase 24 paft.

Zur Befestigung an der Montageleiste 10 wird die
Schiene 26 von vorn darauf aufgesteckt, wobei die
Klauen 16 der Montageleiste 10 in den Ausstanzungen
34 und der Zapfen 18 der Montageleiste 10 in dem Fen-
ster 38 des U-Ruckens 28 der Schiene 26 zu liegen kom-
men. Sodann wird die Schiene 26 zur Seite geschoben,
wobei die Klauen 16, 36 miteinander verhaken. Es ver-
steht sich, daB Ausstanzungen 34 und Fenster 38 des
U-Ruckens 28 das erforderliche Verschiebespiel bieten.
Der Blattfederstreifen 20 mit der Rastnase 24 wird durch
die auflaufende Schiene 26 ausgelenkt und gespannt.
Die Rastnase 24 federtin die Offnung 44 ein und arretiert
dadurch die Schiene 26.

Zum Losen der Schiene 26 kann der Blattfeder-
streifen 20 an seinem geringfugig Uber die Schiene 26
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vorstehenden Ende 46 niedergedriickt und die Rastnase
24 aus der Offnung 44 ausgehoben werden.

In der Schiene 26 sind zwei Beschlagteile 48, 50
gefihrt, mit denen ein Ausstellarm 52 der Ausstellschere
bewegt wird. Der Ausstellarm 52 wird mit seinem vor-
deren, in den Zeichnungen Fig. 1 und Fig. 7 bis Fig. 13
linken Ende an dem zu betatigenden Fligel angelenkt.
Hierzu hat der Ausstellarm 52 eine zylindrische Offnung
54, in die ein Anlenkzapfen des Fligels mit Drehspiel
eingreift. Der Ausstellarm 52 ist mit einem hier nicht
weiter interessierenden Rast- und Lésemechanismus
fur den Anlenkzapfen versehen.

Der Ausstellarm ist ein Hohlkérper mit einem
langlich-prismatischen Gehause, dessen Lange etwa
der der Schiene 26 entspricht. Die obere und untere
Deckplatte 56 des Geh&uses hat hinten einen geraden
Rand 58, wahrend sie sich nach vorn trapezférmig ver-
jungt. Das Gehéause ist an seiner der Schiene 26 zuge-
wandten Rickseite 60 offen und sonst allseits
geschlossen.

In der SchlieBstellung des zu betatigenden Fllgels
kommt der Ausstellarm 52 unmittelbar vor der Schiene
26 zu liegen. Er nimmt die Beschlagteile in seinem
Gehéuseinnern auf und verblendet den Beschlag.

Die Ausstellschere 52 wird mit einer Schub/Zug-
stange 62 betéatigt, die mit allseitigem Spiel in der vor-
deren U-Profilofinung der Schiene 26 aufgenommen ist
und letztere mittig in Langsrichtung durchsetzt. Die
Schub/Zugstange 62 ist eine Rundstange. Sie bildet
zugleich die Drehachse fir die beiden Beschlagteile 48,
50, die mit je einer im wesentlichen kreiszylindrischen,
Uber den Umfang offenen Hulse 64, 66 auf der Stange
62 sitzen. Die Hilsen 64, 66 haben eine Umfangser-
streckung von ca. 300°. Sie sind mit Drehspiel auf die
Stange 62 aufgezogen und mit ihrer kreiszylindrischen
auBeren Mantelpartie an den U-Schenkeln 30 des vor-
deren U-Profils der Schiene 26 gefuhrt. Zu diesem
Zweck haben die U-Schenkel 30 konkave Profilausbuch-
tungen 68 in Form von Kreissegmenten, deren Rand
einem Kreis um die Mittelachse der Schiene 26 folgt, in
der die Schub/Zugstange 62 liegt.

Das in den Abbildungen Fig. 1 und Fig. 7 bis Fig. 13
linke Beschlagteil 48 ist an der Schiene 26 axial fixiert.
Es hat am &uBeren Ende seiner Hilse 64 eine sich in
Umfangsrichtung erstreckende Ausnehmung 70, in die
der Abschnitt kleineren Durchmessers 42 des Zapfens
18 passend eingreift.

An der zu dem linken Beschlagteil 48 gehdrigen
Hulse 64 setzt eine ebene Anlenkplatte 72 an, die nach
vorn aus der Schiene 26 ausléad und sich in Richtung hin
zu dem in den Abbildungen Fig. 1 und Fig. 7 bis Fig. 13
rechten Beschlagteil 50 erstreckt.

Ander Anlenkplatte 72 ist rechts hinten ein Ausrick-
hebel 74 und links vorn ein Steuerhebel 76 angelenkt.
Die Anlenkachsen 78, 80 sind parallel und senkrecht zu
der Plattenebene der Anlenkplatte 72 gerichtet. Der Aus-
riickhebel 74 ist andernends an dem hinteren Ende des
Ausstellarms 52 angelenkt 82. Der Steuerhebel 76 greift
zwischen der Anlenkachse 82 des Ausrilickhebels 74
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und der Offnung 54 fir den Anlenkzapfen des Fenster-
flugels gelenkig 84 an dem Ausstellarm 52 an. Seine
Anlenkachse 84 ist der 82 des Ausrickhebels 74 dichter
benachbart als letzterer Offnung 54. Die Anlenkachsen
82, 84 der Hebel 74, 76 an dem Ausstellarm 52 sind
denen 78, 80 an der Anlenkplatte 72 parallel.

Ausrlckhebel 74 und Steuerhebel 76 sind Flachteile
aus Blech. Der Ausriickhebel 74 ist abgekropft. Der
Steuerhebel 76 hat eine unregelméaBige Form, die sich
im wesentlichen aus dem Verlauf einer Steuerkurve 86
darin ergibt. Die Steuerkurve 86 ist eine im wesentlichen
S-férmige langlochartige Ausstanzung konstanter
Breite, die sich Uber die Lange des Steuerhebels 76
erstreckt.

Das in den Abbildungen Fig. 1 und Fig. 7 bis Fig. 13
rechte Beschlagteil 50 ist axial fest mit der Schub/Zug-
stange 62 verbunden, so daB es deren axiale Stellbewe-
gung mitmacht. An der Schub/Zugstange 62 sitzt ein
Mitnehmerstein 88, der in der Schiene 26 gefuhrtist. Der
Mitnehmerstein 88 wird mit einer Stiftschraube 90 an
gewtinschter Stelle der Schub/Zugstange 62 arretiert. Er
sitzt in einer Ausnehmung 92 der zu dem rechten
Beschlagteil gehérigen Hiilse 66. Die Ausnehmung 92
erstreckt sich in Umfangsrichtung der Hilse 66. Der Mit-
nehmerstein 88 1aBt der Hilse 66 Drehspiel um die
Schub/Zugstange 62.

An der zu dem rechten Beschlagteil 50 gehdrigen
Hilse 66 setzt eine ebene Abgrifiplatte 94 an, die nach
vorn aus der Schiene 26 auslad und sich in Richtung hin
zu dem linken Beschlagteil 48 erstreckt. Die Abgriffplatte
94 des rechten 50 und die Anlenkplatte 72 des linken
Beschlagteils 48 nehmen den Ausriickhebel 74 und den
Steuerhebel 76 zwischen sich auf. Die Abgriffplatte 94
trégt einen runden Nocken 96, der mit Verschiebespiel
durch die Steuerkurvenausstanzung des Steuerhebels
76 ragt und die Steuerkurve 86 abgreift. Der Nocken 96
hat jenseits der Abgriffplatte einen im Durchmesser
erweiterten Kopf, der nicht durch die Steuerkurve-
nausstanzung paft, so daB der Nocken 96 Abgriffplatte
94 und Steuerhebel 76 zusammenhalt.

Der Abgriff der Steuerkurve 86 mit dem Nocken 96
erfolgt an einer Stelle, die mit der Beschlaganlenkachse
78 des Ausrlickhebels 74 und den Gelenkachsen 82, 84
von Ausrickhebel 74 und Steuerhebel 76 an dem
Ausstellarm 52 im wesentlichen die Ecken eines Hebel-
parallelogramms bildet. Ausriickhebel 74 und Steuer-
hebel 76 sind in allen Bewegungsphasen des
Fensterflligels im wesentlichen parallel gerichtet. Aus-
rickhebel 74 und Ausstellarm 52 schlieBen in der
FlugelschlieBstellung einen kleinen spitzen Winkel ein.
Letztere Hebel 74, 52 bilden ein Kniehebelpaar, das in
FlugelschlieBstellung eine anndhernde Strecklage in
Deckung mit sich selbst einnimmt.

Bei Betatigung der Schub/Zugstange 62 zum Offnen
des Fensterflligels fahrt der Nocken 96 von auBen nach
innen an der Steuerkurve 86 entlang, wodurch der
Steuerhebel 76 nach auBen geschwenkt wird. Aufgrund
der Scherenwirkung des vorgenannten Hebelparallelo-
gramms wird der Ausriickhebel 74 ebenfalls nach auBen
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geschwenkt. Dadurch verlagert sich die Gelenkachse 82
von Ausriickhebel 74 und Ausstellarm 52 nach auB3en.
Ausriickhebel 74 und Ausstellarm 52 spreizen sich und
schlieBen in der maximalen Offenstellung des Fenster-
flugels einen anndhernd rechten oder gar stumpfen Win-
kel ein. Der Stellhub der Ausstellschere ist durch die
gemeinsame Auslage von Ausriickhebel 74 und Ausstel-
larm 52 bestimmt.

Beim Offnen des Fensterfliigels bewegen sich die
Hilsen 64, 66 der beiden Beschlagteile 48, 50 aufein-
ander zu. Die maximale Offenstellung des Fensterflligels
ist durch den Anschlag der die Abgriffplatte 94 tragen-
den, mit der Schub/Zugstange 62 verbundenen
Schiebedrehhlilse 66 gegen die die Anlenkplatte 72 tra-
genden, an der Schiene 26 axial fixierten Drehhlilse 64
bestimmt.

Die Abgriffplatte 94 hat eine Haken&ffnung 98, in die
beim SchlieBen des Flligels ein Stift 100 einfahrt, der
sich zwischen den Deckplatten 56 des Ausstellarmge-
hauses erstreckt. Eine Aussparung 102 des Steuer-
hebels 76 gibt dem Stift 100 den Weg in die
Hakendffnung 98 frei. Durch den Eingriff des Stifts 100
in die Hakenéffnung 98 wird der Fensterflligel zugezo-
gen und verriegelt.

Die Seiten rechts bzw. links in Beschreibung und
Zeichnungen sind willkirlich gewahlt und gegenein-
ander austauschbar.

Liste der Bezugszeichen

10 Montageleiste

12 Montagedffnung

14 Ausstanzung

16 Klaue

18 Zapfen

20 Blattfederstreifen

22 abgekropfter Abschnitt

2 4 Rastnase

26 Schiene

28 U-Ricken

30 U-Schenkel

32 Randsteg

34 Ausstanzung

36 Klaue

38 Fenster

40 Abschnitt gréBeren Durchmessers
42 Abschnitt kleineren Durchmessers
44 Offnung

46 vorstehendes Ende

48 Beschlagteil links

50 Beschlagteil rechts

52 Ausstellarm

54 Offnung

56 Deckplatte

58 Rand

60 Ruckseite

62 Schub/Zugstange

64 Drehhilse links

66 Schiebedrehhilse rechts
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68 Profilausbuchtung

70 Ausnehmung

72 Anlenkplatte

74 Ausrlickhebel

76 Steuerhebel

78 Anlenkachse von 74 an 72
80 Anlenkachse von 76 an 72
82 Anlenkachse von 74 an 52
84 Anlenkachse von 76 an 52
86 Steuerkurve

88 Mitnehmerstein

90 Stiftschraube

92 Ausnehmung

94 Abgriffplatte

96 Nocken

98 Hakenéffnung

100 Stift

102  Aussparung
Patentanspriiche

1.

Ausstellschere fur den in einem Rahmen sitzenden
Flugel eines Fensters, einer Tar o. dgl., insbeson-
dere als Flachformschere ausgebildeter Oberlich-
t6ffner, mit einem an dem Rahmen befestigbaren
Beschlag, der eine Schiene aufweist, mit einem
langsverstellbar daran gefihrten, angetrieben
bewegten Betatigungselement und mit einem
Ausstellglied, dessen hinteres Ende an dem
Beschlag angelenkt ist, dessen vorderes Ende an
dem Fliigel anlenkbar ist und an dem dazwischen
ein Steuerhebel gelenkig angreift, der an dem
Beschlag angelenkt ist und eine Steuerkurve auf-
weist, die von dem Betéatigungselement abgegriffen
wird, um den Steuerhebel und damit das
Ausstellglied zu schwenken, dadurch geken-
nzeichent, daB das Austellglied aus einem abknick-
enden, in FligelschlieBstellung annéhernd mit sich
selbst zur Deckung kommenden und sich beim Off-
nen des Fliigels spreizenden Gelenkhebelpaar -
Ausriickhebel (74) und Ausstellarm (52) - besteht.

Ausstellschere nach Anspruch 1, dadurch geken-
nzeichnet, daB der Ausriickhebel (74) mit zu der
Anlenkachse (80) des Steuerhebels (76) paralleler
Achse (78) an demselben Beschlagteil wie der
Steuerhebel (76) angelenkt und im wesentlichen
gleichsinnig mit dem Steuerhebel (76) schwenkbar
ist, und daB an dem Ausrlickhebel (74) mit
wiederum paralleler Achse (82) das hintere Ende
des Auslenkarms (52) angelenkt ist, dessen vor-
deres Ende an dem Flugel anlenkbar ist und an dem
dazwischen der Steuerhebel (76) gelenkig (84)
angreift.

Ausstellschere nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB sich Ausriickhebel (74) und
Steuerhebel (76) im wesentlichen parallel
erstrecken, wahrend Ausrickhebel (74) und
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Ausstellarm (52) einen spitzen bis ca. rechten oder
stumpfen Winkel einschlieBen.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Beschlagan-
lenkachse (78) des Ausriickhebels (74), die
Gelenkachsen (82, 84) von Ausriickhebel (74) und
Steuerhebel (76) an dem Ausstellarm (52) und der
Abgriff der Steuerkurve (86) mit dem Betatigungse-
lement im wesentlichen die Ecken eines Hebelpar-
allelogramms bilden.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die Steuerkurve (86)
S-férmig ist.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB das Betatigungsele-
ment mit einer Schub/Zugstange (62) angetrieben
ist, die die Schiene (26) mittig in Langsrichtung
durchsetzt.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schub/Zugstange
(62) eine Rundstange ist.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB zu dem Betatigung-
selement eine auf der Schub/Zugstange (62)
sitzende, drehbar und axial fest daran angekoppelte
Schiebedrehhiilse (66) mit einer kreiszylindrischen
Mantelpartie gehért, deren Umfangserstreckung
wenigstens abschnittsweise mehr als 180° betragt
und mit der die Hulse (66) in der Schiene (26)
gefiihrt ist, und daB von der Hilse (66) eine Platte
(Abgriffplatte 94) abgeht, die einen die Steuerkurve
(86) abgreifenden Nocken tragt.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der Ausrlickhebel
(74) und der Steuerhebel (76) an einer Platte
(Anlenkplatte 72) angelenkt sind, die von einer dreh-
bar auf der Schub/Zugstange (62) sitzenden, axial
fest an dem Beschlag angebrachten Drehhiilse (64)
abgeht, die eine kreiszylindrische Mantelflache mit
einer Umfangserstreckung von  wenigstens
abschnittsweise mehr als 180° hat und mit der die
Hulse (64) in der Schiene (26) geflihrt ist.

Ausstellschere nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abgriffplatte (94) und
Anlenkplatte (72) den Ausrickhebel (74) und
Steuerhebel (76) zwischen sich aufnehmen.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daB3 die weitestmégliche
Flugeloffenstellung durch Anschlag der Schiebed-
rehhulse (66) an der Drehhulse (64) bestimmt ist.
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13.

14.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daB die Abgriffplatte (94)
mit einer Hakenéffnung (98) versehenist, indie beim
SchlieBen des Fliigels ein an dem Ausstellarm (52)
angebrachter Stift (100) einlauft.

Ausstellschere nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daB der Ausstellarm (52)
hohl, zu dem Beschlag hin offen und bei geschlos-
senem Fligel Platten (72, 94) und Hebel (74, 76)
aufzunehmen und den Beschlag zu verblenden gee-
ignet ist.
Gelenkhebelmechanismus einer Ausstellschere
nach einem der Ansprlche 1 bis 13.



EP 0 691 450 A1

~ ~ |
o o w |_>_<_I o
~3 N
o l: —la-\
~N I3 | \
i| 1.“.” \ <
5 L U I/ I
i |
T )
w Al |
O % | /| /
w i\; l //| /A\ﬁ\
i II | // Ir’{’ B
i AO+H—=
o |I | |f\\ 7
“’\"ﬁ“ | |} N
i I
et AT
] |'|//'/' Il
R I VARTa
Il |I y //f'l
|| |'j /1 // \L\
N |V
_ Hyeyn
b=l T
Q©__ I l \ \ “\\\/_/;7\\\
R : N In
N
5 | 1R
=N L 8 B
~ |-~—-——————/
© || w T~
x [ Ty
|
(U=
= 9 10

Fig.1



EP 0 691 450 A1

08

2 bi4 2L
Mo .M@
0 |4 . ===
| |
AN 87 0.
Y4 —
o€
|.|||.|.L||“.”“4ﬂ| “..\” ph— |.|_. .IH....“". “Mll\ - — .
] |
[ \_ b
94 9 | 8z I ol
92 014 oL 1] ZY
o Lh_ 0 = __ _.Ly\\,l — 0
97 M p "
&4 A
!
|



EP 0 691 450 A1

B4

7% 7¢ 9t 8t
R = g iy
8¢ wvm ONH
€ bid
o\P
w~oflojod] o] © Qo
NJN o/w /o_ Y /' \ /
t 4 8l {7



L

30

EP 0 691 450 A1

Fig.5

72

64

10

68

\1
SRV

TS

7

220 0%

30

7

N AN

Fig.6

!
0

1



EP 0 691 450 A1

6 614

g big

Cl——m1 gy

L \
76 JN,,, . Y v
I
T~
99 oe——+
b | @..'lll.:l
4 8z ¢ 97 8z €
L b1 9 2L 9L
\ \
I__.nﬂ__ 1 — I
i ] I
|} === || Jy 7 = ) _n

89

11



EP 0 691 450 A1

Fig.10

Fig.11

12



EP 0 691 450 A1

Fig.12

13



EP 0 691 450 A1

18 64 10 66

CUANY I AN ARARRALR AR N -

/7 W AN SR CANVALANRAANLLINN m—

WO S IEIIIrV7780770 704 - "L 17/ /I I/IIIITIS.
[ |

e e e erd
Ry -

4~

Fig.13

14



EPO FORM 1503 03.82 (P04C00)

o)) Furopdisches  p1ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 0 691 450 A1

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 95 10 7330

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgehlichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
X DE-U-86 31 164 (W. HAUTAU) 1,2,4-9, EO5F11/24
12-14
Y * Seite 6, Absatz 5 - Seite 7, Absatz 1 * |3,11
A * Seite 8, Zeile 6 - Zeile 9; Abbildungen |10
1-4 *
Y DE-A-27 43 437 (SCHAUMBURG-LIPPISCHE 3
BAUBESCHLAGFABRIK W. HAUTAU )
* Abbildung 8 *
Y EP-A-0 417 393 (WILH. SCHLECHTENDAHL & 11
SOHNE)
* Spalte 5, Absatz 2; Abbildung 6 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
EOSF
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschlubdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 29.August 1995 Guillaume, G

VO ¥

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit elner

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Veriffentlichung derseiben Kategorie

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

BT me

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

15




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

